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Oie Zucht von Actias Selene.
Vom Mitglied H. Wolff, Breslau.

Nachdem mir in diesem Jahre die Zucht die-

ses schönen und werthvollen ostindischen Spinners

in nicht unbedeutender Anzahl geglüciit ist, stehe

ich nicht an, meine Erfahrungen darüber zu ver-

öfi'entlichen. Aus den am 26. Juni gelegten Eiern

kamen die Räupchen am 10. und 11. Juli aus,

das Ei liegt also nur 14 Tage und die Häutungen
vollzogen sich wie folgt:

Erste am 16./17. Juli, zweite 20.21, dritte

23. /25., die vierte und letzte, welche bei den ein-

zelnen Thieren verschieden eintrat, begann bei der

am meisten entwickelten Raupe schon am 25. Juli,

den ersten Cocon bemerkte ich am 4. August.

Die Raupen sind also bei richtiger Behandlung

schon innerhalb 25 Tagen zur Verpuppung zu brin-

gen und vom Tage der Eierablage bis zur Ver-

puppung der aus den Eiern geschlüpften Raupen
verstrichen nur 39 Tage. Farbe und Zeichnung

der Raupe ist kurz folgende : Im ersten Kleid

Kopf schwarz
, Körper rothbraun mit schwarzen

Punkten, der dritte und vierte Ring sind schwarz.

Im zweiten Kleid ist das Schwarz auf Ring 3 und

4 verschwunden und der Körper gleichmässig roth-

braun und schwarz gekörnelt. Im dritten Kleid

ist die Raupe hellgrün mit hellbraunem Kopf und

dunkelbraunem Nachschieber, auf dem ersten und

zweiten Segment stehen je 2 grüne, schwarz ge-

ringelte und nach oben gelblich werdende Höcker,

welche mit schwarzen Dornen und je einem län-

gern weissen Haar besetzt sind. Einen gleichen,

jedoch nicht schwarz geringelten Höcker trägt das

vorletzte Segment. Alle Segmente sind ausserdem

mit orangefarbenen behaarten und bedornten Knö-

pfen besetzt. Im vierten und letzten Kleid ähnelt

die Raupe wieder dem dritten , sie misst ausge-

wachsen 11 Centimeter, bei einem Durchmesser

von 2'/2 Centimeter und kommt der Raupe von

Saturnia pyri mindestens an Grösse gleich. Die

Ruppenruhe beträgt nach Erinnerung aus frühern

Jahren, wie bei Actias luna einige zwanzig Tage

und die im Herbst gezogenen Puppen überwintern

als solche. Die Zucht, welche mir das diesjährige

sehr günstige Resultat lieferte, fand entsprechend

dem heimatlichen Klima in einem gut durchwärm-

ten Raum und in grossen Glasbehältern statt. Das

Futter (Wallnuss) stand bis zum Beginn der letz-

ten Häutung im Wasser, wurde jedoch mindestens

nach je zwei Tagen erneuert. Im letzten Kleid

erhielten die nun fast unaufhörlich fressenden Rau-

pen nur immer frisches, nicht in Wasser gestelltes

Futter. Bei dem Futterwechsel muss sehr vor-

sichtig verfahren werden, um die höckerige Raupe

nicht zu vorletzen. Für diejenigen Vercinsmit-

glieder, welchen dieser schöne Spinner noch un-

bekannt ist, bemerke ich, dass er im männlichen

und weiblichen Geschlecht die doppelte Grösse

der bekannteren Act. luna erreicht, ihr auch an

Farbe und Zeichnung ähnelt. Die langen Schwänze

der Hinterflügel sind beim çf rosa angehaucht,

in herrlicher Uebereinstimmung zu dem prächtigen

Gelbgrün der Flügel, die Farbe des durch Grösse

excellirenden Weibes ist auf den Flügeln seegrün

ohne den Rosaanflug der Schwänze.

Briefkasten der Redal<tion.

H. C L. Jener Herr von Ulanowski ist nicht

mehr Vereinsmitglied, vor die Alternative gestellt,

sofort auszutreten , oder den Antrag auf Aus-

schluss zu erwarten , zog er ersteres vor. Ich

hatte ihn in mehrjähriger Correspondenz als kennt-

nissreichen Entomologen- kennen gelernt, dem ich

eine unnoble Handlungsweise nie zugetraut hätte,

die Correspondenz in seiner Angelegenheit war

riesig angewachsen, er selbst hat von mjr minde-

stens 30 Mahnungen zur Erfüllung seiner Ver-

bindlichkeiten erhalten, mich monatelang auf deren

baldigste Erledigung vertröstet. Obwohl selbst

unter den nicht am wenigsten Missbrauchten, bin

ich gern erbötig, Ihnen und den übrigen Theil-

nehmern an seiner Kaukasus-Expedition, soweit

sie Vereinsmitglieder sind, einen Ersatz zu leisten,

ich kann allerdings nicht mit Kaukasus-Exemplaren

dienen, sondern nur mit Thieren aus den Schweizer-

Alpen und ersuche Sie und die übrigen Herren

um Angabe der Höhe der einbezahlten Beträge

und der gewünschten Insektenordnung.

H. H. L. Von der Anschaffung dieses theurcn,

höchstens noch antiquarisch zu habenden Werkes

möchte ich entschieden abrathen. Es mögen schon

10 Jahre her sein, dass ich es kurze Zeit in den

Händen hatte, aber es ist voll der leichtsinnigsten

Fehler, schon auf der ersten Seite befanden sicli

3 Falter abgebildet, alle mit unrichtigen Bestim-

mungen.

H. K. U. Arbusculae ist die alpine Varietät

von Lanestris, die Puppe kann 1— 4 Jahre und

länger liegen bleiben, Nachzucht wohl möglich

wenn Sie Vaccinium uliginosum dorten haben. Sali.x

caprea und Alnus ist immer ein Nothfutter. Sen-

dung dankend erhalten. Die Alpicola entwickeln

sich noch heuer, letztere leben auf Haseln, Erlen,

Löwenzahn, Polygonum, Cynoglossum.
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H. J. St. Anfrage durch Sendung bereits er-

ledigt. Präparirte Raupen sind auf einem Aest-

chen zu befestigen. Die Käfer bestimme icii gerne.

H- L L. Die Zucht gelang mir sehr gut, Pup-
pen werden Sie erhalten haben.

H. M. B. Von Autoritäten hat sich am ent-

schiedensten Erichson dagegen ausgesprochen , es

wäre ganz unfruchtbares Beginnen.

Die var. Zanclaeus ist von Zeller benannt und
unterscheidet sich von podalirius durch längere

Schwänze, fast ganz weissgelben Hinterleib, end-
lich durch die Behaarung des Thorax , die bei

Zanclaeus (j' der von podalirius p gleichkommt,
bei Zanclaeus p verschwindet sie fast gänzlich.

Herr A. F. Ihre Sendung enthält die richtige

Krätzmilbe Acarus exulcerans, die an Pferden lebt,

ohne Ihre Bemerkung, dass sie voi\ einem Pferde
stammt, würde ich sie mit der menschlichen Krätz-

milbe verwechselt haben, deren Beschreibung von
Kaspail in mem. Comp, sur l'histoire natur. de
l'insect. de la gale fast ganz damit übereinstimmt,

thatsächlich wird jene von manchen Forschern nur
für eine Abart von Acarus hominis erklärt. Vor
ungefähr 40 Jahren noch war ein Preis von 500

Franken in Paris ausgesetzt, für den Vorzeiger
der ersten unbezweifelten men.schlichcn Krätzmilbe.
Ein eben aus Corsica angekommener Student der

Medizin las den betreffenden Anschlag im Hörsaal
und in seine Brust greifend, producirtc er den er-

staunten Aerzten die ersten Exemplare , worauf
ihm der Preis zugesprochen wurde.

H. Dr. R. Eine Stunde nach Abgang meiner
Sendung dankend nebst Inlage erhalten, folgt in

Nr. 12. Urtheil in Betreg E. Z. unterschreibe ich

vollständig.

H. H. G. Manuscript, Beobachtung betreffend,

dankend erhalten, folgt in Nr. 12.

H. N. N. Manuscript Schmetterlingsjude dan-

kend erhalten, folgt in Nr. 12.

H. P. F. Brief mit Inhalt und Sendung dan-

kend erhalten. Dem Manuscripte : Berichtigung

sehe ich gerne entgegen.

Anmeldungen neuer Mitglieder.

Folgende Herren :

Näf, Pfarrer, Otelfingen (Schweiz).

Alexander Scherks, Bergdirektor der a. p. Busch-

tehrader Eisenbahn, Prag.

Eine Fanglaterne

auch Alpenlaterne genannt, zum
Fangen von Nachtschmetterlingen

mit starker Blendung vermittelst

eines neusilbernen Reflectors von
30 cm. Durchmesser, wind- und
wettersicher eingefasst, Petroleum-

behälter extra abschliessbar für

den Transport, ist billig zu ver-

kaufen. Es ist dies die letzte von
den in diesem .Jahre für Lepi-

dopterologen angefertigten Fang-
laternen. Sich zu wenden an

J. Bachmann, Lampenfabrikant,

Hirschengraben-Zürich.

Nachstehend verzeichnete Co-
leopteren suche ich gegen Schweiz,
alp. Coleopteren einzutauschen :

Aegosoma scabricorne, Trago-
soma depsarium, Prionus patruelis,

Cerambyx velutinus, Purpuricenus
dalmatinus, Koehleri, buddensis,

Desfontainii, Stromatium unicolor,

Criocephalum rusticum, Isarthron

luridum, Saplianus piceus, Calli-

dium hungaricum, dilatatum, co-

riaceum, clavipes, macropus, femo-
ratum, sanguineum, rufipes, bre-

vicolle, aeneum, undatum, Clytus

figuratus, detritus, arcuatus, Bo-
belayei, conspicuus, siculus, flo-

ralis, hafniensis, hieroplyphicus,

antilope.

Fritz Rühl, Zürich-Hottingen.

Abzugeben:
Puppenreife Raupen von Pt.

Oenotherae à Stück 40 Pfg.

Tadellose gespannte Falter von
Spilosoma Zatima zu halben Ca-
talogs-Preisen auch Tausch gegen
mir fehlende Schmetterlinge.

Emil Milker, Getreidegeschäft,

Gera (Reuss.)

Meine grossen Vorräthe seltener

und bestens präparirter, exoti-

scher und europäischer Lepidop-
teren bringe ich in empfehlende
Erinnerung. Auswahlsendungen
werden bereitwilligst gemacht.

Bernhard Gerhard, Arndtstrasse

Leipzig.

Offre.

Chrysalides de Thais Medcsi-
caste 0,75 cts.

Emile Deschange à Longuyon

Dept. Meurthe et Moselle.

Offerire im Tausch am liebsten

gegen Aberrationen und Varie-
täten.

Oeneis Bore (j\P

Colias Nastes c^ r/

Arg. Thore
Erebia Epistygne, Scipio, Evias,

Pronoö, Gorge, Glacialis.

Arctia Quenselii, var. Gelida.

Agrotis culminicola.

W. Maus, Friedrichsstrasse 2

Wiesbaden.

Arctia fasciata.

Das Paar zu 4 Mk. ex. 1. v. 1888.

Ocn. Bore ,:f 2 M. 50 Pf.

p 3 , 50 ,

Col. Nastes r{ 1 „ 50 „

p 2

Agr. imperita (j' 3 „ — „

Agr. fusca r^' 6 , — ,

P 8 „ - ,

Deilephila Osyris p 30 Mk.
Arctia var. Gelida 4 Mk.
hat abzugeben

W. Maus, Friedi'ichsstrasse 2,

Wiesbaden.

Meine Excursionskästen von
Blech mit Riemen zum Umhängen
unentbehrlich für Tagestouren und

grössere Ausflüge halte ich ange-

legentlich empfohlen. Ein grosser

mit Torf ausgelegter Raum zum
Einstecken der gefangenen Thiere,

zwei weitere mit Drahtgaze ge-

schlossene Räume für Raupen und
Puppen machen diese beijuemen

Kästen in jeder Beziehung nütz-

lich. Preis franco und emballage-

frei : 8 Mk. 80 Pf. = Fr. 11. —
= 5. 40 Kreuzer.

F. Nlepelt in Zirlau

bei Freiburg in Schlesien.

Fortsetzung des Brief-

kastens folgt in nächster

Nummer.
Fritz Rühl.
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